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Solange Barak und Debora lebten, war das 
Volk gehorsam. Als sie jedoch gestorben 
waren, fielen die Menschen in ihre alte 
Lebensweise zurück. Sie beteten wieder 
zu fremden Göttern. Sie waren gemein 
zueinander und dankten Gott nicht für all 
das Gute, das er ihnen gegeben hatte. Aber 
das Schlimmste war, dass sie Gott nicht 
mehr vertrauten und ihn nicht mehr liebten.
Deshalb erlaubte Gott den Midianitern, sie 
im Krieg zu besiegen.
Sieben Jahre lang waren die Israeliten in 
der Hand der Midianiter. Die Midianiter 
waren tollkühne Reiter. Mit ihren schnellen 
Rennkamelen ritten sie alles nieder, was 
ihnen im Weg stand.
Als die Menschen nichts mehr zu essen 
hatten und die Grausamkeit der Midianiter 
unerträglich wurde, erinnerten sie  
sich wieder an Gott und flehten ihn um  
Rettung an.
Gott erhörte sein Volk und schickte ihm 
einen weisen Mann. Er erwählte Gideon.
Gideon hatte sich in einer Höhle versteckt 
und mahlte heimlich Korn, damit seine 
Familie etwas zu essen hatte.
Plötzlich sah er neben der Höhle unter 
einem Baum einen Mann sitzen.
Der Fremde war ein Engel, aber das wusste 
Gideon noch nicht. Der Engel sprach: »Gott 
mit dir, du großer Krieger.«
»Wenn Gott mit uns ist, lieber Herr«, 
entgegnete Gideon, »warum rettet er 
uns dann nicht vor diesen schrecklichen 
Midianitern? Unsere Eltern haben uns  
große Dinge von einem Gott erzählt, der  
für sie sorgte, aber ich habe diesen Gott 
noch nie erlebt.«

Da sprach Gott zu ihm: »Ich habe dich zum 
Anführer der Israeliten bestimmt. Du sollst 
die Midianiter aus Kanaan verjagen.«
Gideon blieb beinahe das Herz stehen.  
»Ich? Warum ich? Ich bin der jüngste Sohn 
der unbedeutendsten Familie eines kleinen 
Stammes von Israel. Warum ich?«
»Ich werde dir helfen«, sagte Gott ihm. 
»Mit meiner Hilfe kannst du eine so große 
Aufgabe bewältigen.« Doch Gideon war  
sich immer noch nicht sicher, ob er das 
Gehörte glauben sollte.
Er brachte dem Engel etwas Fleisch,  
Kuchen und Suppe. Dieser streckte seinen 
Stab aus und berührte das Fleisch und  
den Kuchen. Da kam Feuer aus dem Felsen 
hervor, und das Fleisch und der Kuchen 
verbrannten, und der Engel verschwand.
Erst da merkte Gideon, mit wem  
er geredet hatte. »Großer Gott!  
Ich habe mit dem Engel des  
Herrn gesprochen!«
Aber der Herr sagte zu  
ihm: »Friede sei mit  
dir! Hab keine 
Angst. Du  
wirst nicht 
sterben!«
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